
Bemerkungen über die Rege ten
zur  chle i chen Reformationsge chichte.
0 in keine Provinzialge chichts chreibung aben  ich  oviel hi tori che

Irrtümer einge chlichen vie in die le i che Auf dem Gebiete der pro
fanen Ge chi i t an läng t den bewußten Lügen chmieden, den Ur 
kundenfäl chern, den leichtgläubigen und unkriti chen Skribenten auf die
Spur gekommen. Hier gie nun für die älte ten Zeiten * den
„Rege ten zur  chle i chen Ge chichte“ das ge icherte Urkundenmateria

Für die Kirchenge chichte ieg die Sache  o wie oben an einem
ei pie 3  ber die  ogenannte Kirchenvi itation um liegnitzer

aus einer unbedachten endung desFür tentum) es aufgezeigt i t
einen Dar tellers ird ein Mißver tändniß bei dem zweiten, aus einer
Vermutung des emen ein Faktum bei dem andern. Namentlich rächt eSs

ich, daß den  chle i chen Kirchenhi torikern die großen Bibliotheken und
A  Irchive nicht zugänglich waren oder daß  ie den elben vorbeigegangen
in Was Wuttke und Grünhagen „3;  ber die kirchlichen Verhältni  e bringen,
i t ge chichtlich ge icherter als das ei te der  on tigen Nachrichten.

Freilich i t neuerdings, ich mich auf das Reformationsjahr
hundert be chränke, durch die Arbeiten eines Dr. Bauch über  4  chle i che
Humani ten, von mn und Küntzel u  ber Heß, von Conrad 3  ber oiban,
von Schneider und Hampe 3  ber Schwenkfeld U. eine  treng urkund 
iche or  ung auch bei uns angebahnt. er namentlich eim lick auf
die Lokal  roniken zeigt, wie chwer alte Irrtümer weichen wollen Da
 ollen die Rege ten zur  chle i chen Reformationsge chichte das in V  iv
faseikeln und zahlreichen Druckwerken ver treute urkundliche Material
 ammeln. eil hierbei auch die Druckwerke okaler Bedeutung berück
ichtigt werden  ollen,  o ird  ich abet die unrichtige, einer urkundlichen
Bezeugung ermangelnde Angabe gar manchen Schrift tellers, der hinter 
drein o und  o viel Andere verführt hat, heraus tellen.
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ber die Einrichtung und die Bearbeitung die er Rege ten ge tattet  ich
der Unterzeichnete nach Rück prache mit Sachver tändigen und Mitgliedern
Folgendes bemerken:

C können nicht alle rtunden und Notizen herausgegeben werden.
Das i t unmögli und unnötig nmögli bei der großen Anzahl und
dem Umfange der elben, bei den chwachen Mitteln un ers Vereins Doch
en  ich für den ruck der ege ten vielleicht noch andere ittel
flü  ig machen.) Unnötig i t der dann, wenn  chon genügen (viele,
V  . zugängliche usgaben vorhanden  ind enn1 eben nur die
That ache, nicht die Form des eri intere  iert, enn V und
rofane Angaben ermi  ind mei tens verwendet der Hi toriker 10 nur

einige Angaben der Urkunde und wer  ie durchaus extens0 ein ehen
will i t  chon für den in den ege ten  tets anzugebenden Fundort dank
bar Von der Wichtigkeit Urkunde es ab wie viel aus der 
 elben mitgeteilt werden  oll

Notwendig i t allen Um tänden
mögli genaues Datum nach Jahr, Monat, Tag Die alten

Bezeichnungen  ind hinter die Eeuen zu  etzen, Juli (feria
post Margarethae) i t dies wichtig, eil manche nachlä  ige Datierung

oppelte ung zuläßt Wer kein Hi  mitte zur Umrechnuug
bei der Hand hat, emerkt nur die Datierung, wie  ie vorfindet Wo
das atum irgendwie näher be timmt werden kann, ge chehe e B
na Juli 1537 (wegen des Briefes vbom u.  . w. —

die Angabe des Ortes;
C kurze Bezeichnung des Inhalts B er te evangeli Predigt

des Tod des nig Ferdinand erläßt den Rat ein
Verbot der V biban dediziert laut Vorrede  einen Katechismus dem
B R und kommen überein, daß u.  . w.,

Angabe des and  2 oder Fundortes der uelle, al o bei Ur 
kunden 0  7 I zu Dresden Locat 101 re Stadt 
archiv oder Konvolut U w Bei Druckwerken and und Seite
Erwün cht  ind natürlich ei e re Staatsarch LW
hieraus ehr  chlechter ri gedruckt V.  ahrbücher —, W

III Vor 1518  ind nur Notizen über die Humani ten und die
der Reformation  päter hätigen änner berück ichtigen

Über 156 hinaus ammele an nur, was als Fort etzung
chon begonnener Materien  ich ar tellt, B über Wiedertäufer, Schwenk 
felder Die Gegenreformation  etzt die er Zeit ein,  ie bleibt außer Betracht
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Wer Lu t hat, gedruckte Urkundenwerke Pol rbücher;
rhardt, Presbyterologie; orpus Reformatorum w.) daraufhin
durchzuarbeiten, olle dies dem ekretär melden, damit nicht etwa Zwei
ie elbe Arbeit thun Ein gleiches gilt von den nur hand chriftlich, aber
doch iemlich vielen Exemplaren verbreiteten en eine Bucki ch,

Wer von un ern Mitgliedern Archivalien in eigenem ntere  e
benutzt möge  ich aneben für un ere C xcerpte der von uns
gewün chten Form machen, al o P niemals ver äumen, die Signatur
des Akten ascikels re p des velchem eine hand chriftliche Ein 
ragung vorkommt anzugeben

VI Vor der Hand werden die Regeften auf o en Zetteln
un erer Bibliothek aufbewahrt  chlage vor Wer  ich an der Arbeit
beteiligt chneidet  ich Zettel auf die röß der heute üblichen eichs
po tkarten zurecht macht die Notizen darauf der gewün chten Form

auch die Mu ter unten) und  endet die aufge ammelten Zettel von Zeit
zu Zeit den ekretär oder den Bibliothekar Es kann abet nicht ausbleiben,
daß ie elbe otiz weimal oder noch häufiger eintrifft, da der Eine  ie
aus dem Original die Andern gus Ab chriften oder Druckwerken her
 tellen und ein enden

VII Sobald eine gewi  e Voll tändigkeit erreicht  cheint, werden
die Zettel einheitlich überarbeitet und chronologi geordnet Beim Druck
erhalten  ie fortlaufende Nummern und AQm ande ird mit Buch taben
das Intere  e bezeichnet, welches die Provinz, oder Für tentum oder
eine dem te aben mußte Al o etw auf die deut che
Reformation bezüglich; geht e ten a Breslau;

Schweidnitz Jauer, Liegni angehen inzelne Städte und
Per onen werden iellei durch ge perrten ru hervorgehoben werden
können

III Was  ich als unhi tori ch heraus tellt, wird kleineren
Typen edruckt werden, die Predigt und ateche e des Heß mnm Brieg

Im Intere  e der Gleichförmigkeit empfehle ich olgende u ter
den Zetteln

Wittenberg, 25 März 1522 (die annunClationis Mariae)
Luther Joh Heß els der Hofprediger des Herzogs Karl
geworden. Hand chriftlich ibl. Berlin Ms lat. theol 91
Bl Zuletzt edruckt: Luthers Briefwe Enders III, 318,

die rüheren ru angegeben
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oder
Wittenberg, Okt. 1521 Seba t Helmann (vielmehr Heine—

mann, Hennemann, auch 10 chreibt nach Breslau (an
er die Wirren in Wittenberg rigina in bresl. Stadtbiblioth
Rhedig Brief  VII r. Veröffentlicht und be prochen in tud
U. ritiken 131

oder
Breslau, den Januar 1534 Die Vor teher des gemeinen

Almo ens zu Breslau erla  en auf Betrieb des Heß eine Reclama 
tion nach Brünn  3 Le. Stadtb COOd IIT.

Nun erübrigt nur noch ein Appell die 1  1  e derjenigen Mit

glieder, die Liebe zu die er Sache und ein wenig Muße aben

Roffmane.


